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yülcdher, D., Hermann, Beilpiellammlung Der HeEWeENMÜNON. FÜr Den
hriltlicdhen Unterricht hberausgegeben. A ’RDe enl, Mii)jionsdruckerei.

Nıe atecdheje Der Begenwart leat mi1t Kecht großen Yltert Qut An)haulichkeit
UuND benußt deshalb gern Beilpiele, mit Denen IC OiE religiö)en Begrije Yklärt
(BS WDa er ein Bedanke, einmal eine Beilpieljlammlung anzulegen, mit Der

GD Diele (FrINn gleichzeitig noch 0AS Jnterelje TÜr D1iEe ii)lionen aNTEGEN annn
wachjene zeigen ]a leiDder HNLUT weni1g Der|tändnis rur OIiEe autopferungsvolle UunND
DOCH J0 notwenDdige Lätigkeit Der JtilNionare, vielleicht NUuUL (1US Dem BrunDde, eil )ie
In IDrer ulzet nı aruber gehört Der elernt en er bat rılher mit
Unterltübßung DOnN £heologen Des UJtiNonsjeminars In Gt (Babriel bei lsien eine
große zahl Der an)dhaulichtte Beilpniele (1l Ntı)jionszeitlcdhriften ausgewählt, nadc
Den Drel Hauptltücken Des In Deut)hHland UnD Olterreich uüblichen Ratecdhismus georone
unD DU jedem größeren nı miit oinle:tenden „Wiijlionsgedanken“ verjehen. Üıe
Auswahl Der Beilpiele i)t 10 reichhaltıg, DAaAR \ie ohl jedem Bedurtnis Der Katecheten
genugte u Hen haupt)ächlicdhen Katecdhismuslehren werbden pajjenDde Erz3ählungen
(11155 0em Uti)Nonsleben, ypi)ldhe Heldengeltalten unD o7t geradez3u
£ugendubungen 19 Dem en Der Jieubekehrten geboten, ÖIie ihren NnNDdTUC aul
Die Kinderherzen nicht verfehlen kOonnen. Nıe überlichtliche Bruppierung erleichtert
Den Bebrauch. ‘Jn Den einleitenden „Witnonsgedanken“ ver|Le Der BHerjaljer C»

miit jeder KRatechhismuslehre 0AS Jnterelle TUr 0As mi))ionari)dhe Ylırken Der
Ir 3 verknüpten. NWiancdes U£ au geeignet, in NWii)ionsprediaten, bejonders
e1m Kindergottesdienlt, in ndachfen AUEL indhei Je)u Dal., benußt wWerDden.
toge er DIE Tte ammlung DDN recht Dielen Ratecheten benußt werden“ )ie
1rD )  T owohl ZUL elebung Des Katecdhismusunterrichtes ID1Ie auch AUL (FT=
wecung Der ıyreuDde Wti)ionswerk UuND JUr rhaltung Der Begeilterung Oie belten
Dıienlte leilten ! Stapper.
eitag D., nton, Tabernatfelwact unDd Weltmijlion WiiNonsdruckerei,

en 1919
Yder Jnbalt W4 Oie ewige nbetung DEeSs Allerbeiliglten DUrCh Oie Klau)ur)dhweltern

Der Bejell]cdhatt DÜ Botitlichen orte, miftf Dem ofnziellen 1fe „Dienerinnen 0es
(Beiltes DON Der ewigen nbetung“. Der er eil legt Oie Entwiclung Der Klau)ur

I\d)welterngenoljen|dhatt jeit Dem a  TE 1596 DAar, DATauUTt 01g DIE eigentliche Begrün:
DUNg Der eigenartigen JDdee, unDd Irbeit in einer Bejell]chatt 10 hbarmoni)cd unD
zeitgemäß zujammenklingen laljen, WDenn DOM ejen unD en 0es Jurbittenden
(Bebetes Die eDde ÜT, DON Der ewigen nbetung, Der beljonderen Berehrung 0es
(Beiltes unDd Dem Uhorgebet. Der Dritte eil \ıcdhilder DASs Klolterleben ım Yiutter:

en In allen jeinen Stadien, UunDd glei  am als 1  ar ”Rluten un “HusSDdDTUCR
DCes ein31g hönen unDd Dealen Berutes Jolgen IM Anhange Didtungen unDd Y'ieDder
DON Der engelbatten Tabernakelwadcht.

Das Buch U1 ein wiljen)dhattlicdhes Ylierk ber Oie KRlau)ur]dhwelterngeno|jen)datt
Der Stenler Jtionsgejelldhatt, onDdern ein erz3ählendes rbauungsbudch, ein Rommentar
ZUT abrbeif, DAaAR uchariliie unD UJtıllion auTS Inniglte zujammenhängen. Der til
ÜT DiE hlichte Sprache 0eS Yolkes ohne autfallende (Eigenarten; aber DUurch alles, In
Der 2Bahl Der Yusdrucke unD In Den Bedankengängen webht DOCH 1in bejonders inniger,
reiner ‚3, Der CIn tieTes perjJönliches ıifleben mit Den eDdDanRen DerrAaf, Der reines,
In Dielen Sstiunden eucharilti)hen Denkens unDd ‘”Betens herausgearbeitetes B010, nicht
gleinenDde Uhrajen unD Alltagsgedanken bietet.

Yienn DUL YUem OTE Zuchariltie „Erlöljeritimmen unD HeilandsgelinnunNgen“
im Witenidhenbherzen eC(RI unD 10 Den mi))tonariı)dhen el r)hamt unD bis AUM HEerD0IS:
INUS Delebt, 0 Derbdien 0AS Buch DONMN ıyreitaa einen GJUunz bejonderen (Ehrenplaß
In Der tiNonswerbeliteratur unD wWIrD großen en Ylr 0AS eigne Geelenleben wie
TÜr O1e JtiNion tirten, IDeNnn Nan möglı Diel in OTE an Junger JJ NONS-
Jreundinnen bringt. HeINTICH 1  @: stud theol
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